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1.
Flugsicherheitsrisiko Vogelzug
Kollisionen von Flugzeugen mit Vögeln verursachen innerhalb der Bundeswehr jährlich 
Schäden von vielen Millionen €. Die Schadensliste reicht weltweit von Beschädigungen der Flugzeuge über Totalverluste bis hin zu Verlusten von Menschenleben.
Betroffen sind alle Arten von Luftfahrzeugen, insbesondere jedoch Strahlflugzeuge. Erhöhte Gefährdung tritt auf im Tiefflug, bei Start- und Landung und zu den Zeiten des Vogelzuges.

Der Vogelzug ist vom Menschen nicht beeinflussbar. Man muss sich also auf die Gefährdung einstellen, indem man Flüge in Gebieten und zu den Zeiten mit verstärkten Vogelbewegungen unterlässt.


Bei den Vogelzügen unterscheidet man zwischen großräumigem, jahreszeit-abhängigem Vogelzug und kleinräumigen Bewegungen, die von der Tageszeit und anderen Faktoren abhängen. Zwischen Vogelzug und Wetterlage besteht ein enger Zusammenhang.

2.
Maßnahmen gegen Vogelschlag


Experten des AGeoBw haben bereits vor Jahrzehnten ein System entwickelt, mit dem die Vogelschläge an Luftfahrzeugen der Bw erheblich reduziert werden konnten. Dieses System soll im folgenden vorgestellt werden. Es besteht aus:  

          - Vogelzugbeobachtungen und –meldungen, siehe Punkt 2.1.
          -
Vogelschlagwarnungen (Birdtams), siehe Punkt 2.2
          - Vogelschlagrisikovorhersagen (Birdstrike Risk Forecasts), siehe Punkt 2.3.


Informationen über bevorzugte Zugvogelaktivitäten, sowie über Rastzentren und besonders gefährdete Vogelvorkommen werden in Karten für die Luftfahrt veröffentlicht,  siehe Punkt 2.4.
An den Flugplätzen lässt sich die Vogelschlaggefahr reduzieren, indem man den Flugplatz für die Vögel unattraktiv macht und eingefallene Vögel vergrämt. Auf die möglichen Maßnahmen wird unter Punkt 2.5. eingegangen.

2.1.
Vogelzugbeobachtung und -meldung

Die Vogelzugbeobachtung und -meldung liefert die Erst-Information über Vogelbewegungen. Mit Beobachtung und Meldung von Vogelzügen sind beauftragt:


         -
der GeoInfoDBw
         -
der Radarführungsdienst
         -
die Flugsicherung (militärisch und zivil)
         -
der Deutsche Wetterdienst.


Aufgrund der Vogelzugbeobachtung und -meldung wird ggf. eine Vogelschlagwarnung herausgegeben.


Die Beobachtung erfolgt


         -
visuell durch Augenbeobachtung am Boden an Flugplätzen/Wetterstationen
         -
visuell durch Luftfahrzeugführer während des Fluges
         -
mittels Radar.


Bei Erfüllung bestimmter Voraussetzungen wird eine Vogelzugmeldung an das AGeoBw abgesetzt. Dabei spielen Vogelart, Anzahl, Flughöhe und Flugrichtung eine Rolle; nicht jede Vogelbewegung wird gemeldet. Die Meldung erfolgt in englischer Sprache in vorgeschriebener Form.



Intensitätsangaben erfolgen als "Light" (LGT), "Moderate" (MOD) und "Severe" (SEV) oder entsprechend der Intensitätsskala 1-8.


Intensitätsskala:


1




2

=
Light
3                                                






4
5

=
Moderate
6                                                                       

7




8

=
Severe




2.2.
Vogelschlagwarnung - Birdtam / Birdstrike Warning


Die Vogelzugmeldungen werden vom AGeoBw unter Berücksichtigung von Jahreszeit, Wetterlage und bisherigem Vogelzugverhalten ausgewertet. Liegt eine Vogelzug-meldung mit mindestens Intensität 4 vor, gibt das AWGeophys eine Vogelschlag-warnung (Birdtam) heraus. Birdtams haben mindestens die Intensität 5. "Birdtam" ist eine Anlehnung an "Notam" (Notice for Airmen).


	Birdtams werden ab gemeldeter Vogelzugintensität 4 herausgegeben.
Birdtams mit Intensität 5 haben flugbetriebseinschränkenden, mit Intensität 6 bis 8 flugbetriebsverhindernden Charakter für Strahlflugzeuge der Bundeswehr.



Flugbetriebseinschränkungen sind z.B.: keine touch-and-goes, keine Formationsflüge.
Vogelschlagwarnungen sind betroffenen Flugzeugführern zur Kenntnis zu bringen.



Warnungsform:

Die Vogelschlagwarnung besteht aus den Punkten a) - g):


a) ausgebende Stelle (AGeoBw)


b) Datum-Zeit-Gruppe des Gültigkeitsbeginns (6-stellig)


c) Datum-Zeit-Gruppe des Gültigkeitsendes (6-stellig)


d) Intensität der Vogelschlaggefahr (5 - 8)





     5
=
ziemlich groß



     6
=
groß



     7
=
sehr groß



     8
=
außerordentlich groß


e) Bezeichnung des Warnraumes nach GEOREF-Einteilung.


f) Untere Begrenzung des Warnraumes (stets SFC = Erdboden)


g) Obere Begrenzung des Warnraumes (ft AGL)



Die Teile b) bis g) können mehrfach enthalten sein. Die erste Meldungszeile enthält die Angabe "(XX LINE(S) FOLLOWING)".


Beispiel:


wxdl52 etgx 100804
birdtam/birdstrike warning 0094   (01 line following)
a) etgx
b) 100810  c) 101200  d) 5  e) KD,LD,KC,LC -------------- f) sfc
g) 2000=


wxdl52 etgx 100804  =  Sendekopf


0094 =
Laufende Nummer der Vogelschlagwarnung (jährliche Durchnummerierung)


a)

Herausgeber  =  AGeoBw


b)

Gültigkeitsbeginn:  10. des Monats, 0810Z


c)

Gültigkeitsende:  10. des Monats, 1200Z


d)

Intensität der Vogelschlagsgefahr = 5 = ziemlich groß


e)

Warngebiet  =  GEOREF-Felder KD, LD, KC, LC 


f)

Untere Begrenzung  =  Erdboden


g)

Obere Begrenzung  =  2000 ft über Grund.


weiteres Beispiel:
wxdl52 etgx 100522
birdtam/birdstrike warning 0172   (02 lines following)                       a) etgx
b)  100710
c)
101100
d)
7
e)
GG, GF ------------f)
sfc
g)
3000
b)  100710
c)
101000
d)
8
e)
HJ, JJ --------------f)
sfc
g)
3000 =


2.3.
Vogelschlagrisikovorhersage – Birdstike Risk Forecast


Die Vogelschlagrisikovorhersage enthält eine Aussage über das erwartete mittlere Vogelschlagrisiko (BSR) im gesamten Bundesgebiet, wobei je nach Wetterlage eine räumliche oder zeitliche Unterteilung möglich ist.
Die Vogelschlagrisikovorhersage wird in englischer Sprache abgefasst und als "BIRDSTRIKE RISK FORECAST" täglich vom AGeoBw verbreitet. Sie gilt für den Zeitraum Sendetag 0400Z bis Folgetag 0400Z (bzw. 0300Z - 0300Z während MESZ).
Montags enthält die BIRDSTRIKE RISK FORECAST zusätzlich einen "Outlook" für den Zeitraum Dienstag bis Donnerstag, donnerstags einen "Outlook" für Freitag bis Montag.
Während des Frühjahrsvogelzuges (Mitte Februar bis Mitte April) und des Herbst-vogelzuges (Mitte September bis Mitte November) wird täglich um 1100Z (bzw. um 1000Z während der Sommerzeit) ein "Update" gesendet, der die jüngste Wetter-entwicklung und das aktuelle Vogelzuggeschehen aufgrund erfolgter Vogelzug-beobachtung berücksichtigt.

	Birdstrike risk forecasts haben informativen Charakter.



Die Vogelschlagrisikovorhersage umfasst


          -
Gültigkeitsdauer


          -
Intensität des Vogelschlagrisikos 

- Gefährdungsräume  

                   - obere Begrenzung des Gefährdungsraumes


Die Risikostufen der Vorhersage bedeuten:


Light



   LGT

Risiko unter dem Jahresmittel


Light to moderate
   LGT/MOD
Normales Risiko


Moderate

   MOD

Erhöhtes Risiko


Moderate to Severe
   MOD/SEV
Stark erhöhtes Risiko


Severe


   SEV

Sehr stark erhöhtes Risiko

Beispiel:


fxdl90 etgx 270300
birdstrike risk forecast valid 270400z to 280400z
areas north of 53n: lgt/mod bsr up to 1500 ft gnd.
areas south of 53n: mod bsr up to 2000 ft gnd.


2.4.
Karten für die Luftfahrt 


Informationen über bevorzugte Zugvogelaktivitäten, sowie über Rastzentren und besonders gefährdete Vogelvorkommen werden in Karten für die Luftfahrt veröffentlicht.


Diese Karten enthalten also Informationen über erhöhte Risiken zu bestimmten Zeiten, generelle Überflugverbote in bestimmten Gebieten zu bestimmten Zeiten, sowie Angaben über statistisch gewonnene bevorzugte Höhenbereiche und Flugrichtungen von Zugvögeln. 


Diese Karten sollten in die Flugplanung einbezogen werden.
2.5.
Fernhalte- und Vergrämungsmaßnahmen


An den Flugplätzen lässt sich die Vogelschlaggefahr reduzieren, indem man den Flugplatz und die Umgebung für die Vögel unattraktiv macht und eingefallene Vögel vergrämt. Dies wird durch folgende Maßnahmen erreicht:


 -
 Entfernung von Müllhalden
 -
 Entfernung von Gehölzen, die Beeren und Früchte tragen
 - Entfernung von Schafen, Schafkot zieht Vögel an

 - Gras sollte auf einer Länge von 10 cm gehalten werden; dann ist es einerseits 

    schwierig für die Vögel, am Boden nach Insekten, Würmern und Samen zu picken;  

    und andererseits ist das Gras zu kurz, um selbst Samen zu bilden.

 - Entfernung von Bäumen und Sträuchern, in denen Vögel erwiesenermaßen gern  

                  nisten und brüten


 - Vergrämung durch akustische Signale z.B. Knallpatronen oder durch Jagd, soweit 

                  zulässig


 Nachfolgend werden die Maßnahmen gegen Vogelschlag zusammengefasst:

	Maßnahme:
	Auswirkung:

	Vogelzugbeobachtung und -meldung
	Basisinformation

	Vogelschlagwarnung

(birdtam/birdstrike warning)
	Intensität 5 flugbetriebseinschränkend,

Intensität 6 bis 8 flugbetriebsverhindernd für Strahlflugzeuge der Bundeswehr.

	Vogelschlagrisikovorhersage

(birdstrike risk forecast)
	informativer Charakter

	Karten für die Luftfahrt
	informativer Charakter

	Fernhalte- und Vergrämungsmaßnahmen
	hält Vögel vom Flugplatz fern, entfernt Vögel


 3.
Fragen zur Stoffvertiefung



1.
Nennen Sie die Maßnahmen gegen Vogelschlag.


2.
Welche Voraussetzung führt zur Herausgabe eines Birdtams?

3. Welche Auswirkung hat ein Birdtam auf den Flugbetrieb der Bundeswehr?

4. Welche Auswirkung hat ein Birdstrike Risk Forecast auf den Flugbetrieb der Bundeswehr?


5.
Folgender Birdtam wurde herausgegeben:



birdtam/birdstrike warning 0093 (04 lines following)                                                 a) etgx

b) 100740  c) 100900   d) 6   e) DK,EK,FK,GK,DJ,DH--------------------------f) sfc
g) 2000 

b) 100740  c) 100900   d) 7   e) EJ,FJ,GJ,HJ,EH,FH,GH,HH,DG,EG,FG--f) sfc
g) 2000

b) 100740  c) 101030   d) 5   e) KD,LD,MD,KC,LC-------------------------------f) sfc
g) 2000

b) 100740  c) 101100   d) 7   e) JM,KM,LM,JL,KL,LL,HK,JK,KK,LK,JJ------f) sfc     g) 3000=



Erklären Sie die Auswirkungen dieses Birdtams auf (alle Lfz sind Bw-Lfz):

a)
Mission 24 (2 F-4), Radaranflug auf ETSN (in MD) um 1000Z.

b)
eine Transall, in 1500 ft GND über LM um 1000Z.

c)
einen Eurofighter in 3000 ft GND über GK zwischen 0800Z und 0900Z.

d)
einen Tornado in 2000 ft GND über KK, LK zwischen 1000Z und 1030Z.

6.
Der birdstrike risk forecast über Bayern ist: mod/sev up to 2000 ft GND.

Was bedeutet das für eine F-4, die in 1500 ft GND südlich von München fliegt?

4.
Vokabular

birdstrike






       Vogelschlag


birdstrike risk






Vogelschlaggefahr


birdtam/birdstrike warning



Vogelschlagwarnung (birdtam = bird notam)


dispersal







Zerstreuung, Vergrämung


migration







Vogelzug



































































GEOREF-Karte Deutschland:





EINSTUFUNG: OFFEN





Nur für Ausbildungszwecke
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